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Arbeitsgruppe für Entomologie
Leitung: Fritz MAIRHUBER

Die Arbeitsgruppe umfaßt etwa 30 Mitglieder, von denen die meisten mithelfen die
Insektensammlung im Haus der Natur zu ordnen. Die Landessammlung der Salzburger
Schmetterlinge ist bereits vollständig aufgestellt und befindet sich derzeit im Institut
für Ökologie des Hauses der Natur in der Arenbergstraße. In der Landessammlung
wurden alle im Haus der Natur befindlichen Sammlungen der verschiedenen Lepi-
dopterenspezialisten zusammengefaßt.
In 300 Sammelkästen befinden sich etwa 50.000 Schmetterlinge aus dem Bundes-
land Salzburg, geordnet nach Familien, Gattungen und Arten. Alle Funddaten sind
im ZOODAT-Computer an der Universität Linz gespeichert (ca. 30.000). Insgesamt
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sind in der ZOODAT bis heute 75.000 Daten aus Salzburg festgehalten, davon immer-
hin ca. 60.000 Daten von Schmetterlingen.
Von allen Arten wurden Verbreitungskarten gezeichnet, in welche sämtliche bisher
zur Verfügung stehenden Daten eingetragen sind.

ilung fehlend

5
1

19
21
22

Summe 1025 957 68

Einige der fehlenden Arten befinden sich in Privatsammlungen und sind entweder
Unikate oder nur in wenigen Exemplaren vorhanden; andere Funde sind älteren
Datums, nur aus Aufzeichnungen bekannt und heute nicht mehr zu belegen.
Die Landessammlung wird von Fachlehrer Gernot Embacher betreut. Die übrigen im
Haus der Natur befindlichen Schmetterlinge mit Fundorten außerhalb Salzburgs
sowie Exoten werden derzeit von Hans Machart und Josef Lindenthaler nach Regionen,
wie z.B. Paläarktis usw., geordnet.
Die Käfersammlung im Haus der Natur hat in den letzten Jahren bedeutenden Zu-
wachs erhalten. 1980 konnten die wertvolle Sammlung und die Käferliteratur von Herrn
Oberförster Fritz LEEDER, Ostermiething, erworben werden, die 82 Sammelkästen,
über 40 Bücher und viele Sonderdrucke umfaßt. 1981 spendete der Leiter der
Entomologischen Arbeitsgruppe, Herr Fritz MAIRHUBER, seine Käfersammlung dem
Haus der Natur.
Dieses reiche Material wird nun geordnet, wobei derzeit die Laufkäfer (Carabidae),
Bockkäfer (Cerambyçidae) und die Blattkäfer (Chrysomelidae) aufgestellt werden.
Viele schwierige Käferfamilien, z.B. die Kurzflügler (Staphylinidae) warten noch auf
eine Bearbeitung. Die fertig geordnete Käfersammlung wird etwa 500 Sammelkästen
umfassen und damit eine der umfangreichsten Museumssammlungen von Österreich
sein.
Die Funddaten der LEEDER-Sammlung sind bereits in der ZOODAT (Tiergeographische
Datenbank Österreichs) eingespeichert und enthalten etwa 15.000 Daten aus Salz-
burg.
Außer Schmetterlingen und Käfern werden bis jetzt nur wenige Insektengruppen be-
arbeitet. Ein Mitglied der Arbeitsgruppe befaßt sich mit Libellen (Odonata). Erfreu-
licherweise hat die Arbeitsgruppe in letzter Zeit Zuwachs von einigen jüngeren Mit-
arbeitern bekommen, wovon sich zwei mit Hautflüglern (Hymenoptera) befassen
und das reiche Material an Bienen- und Wespenartigen von Prof. P. P. BABIY ordnen.
Die Mitglieder der Arbeitsgruppe für Entomologie treffen sich jeden Montag und
Donnerstag von 19 bis 21 Uhr im Haus der Natur. Interessenten für diese Arbeits-
gruppe können sich in der Direktion des Hauses der Natur oder bei Herrn Fritz
Mairhuber, Fanny-von Lehnert-Straße 25, Telefon 50 31 63, anmelden.
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